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21 ä g c 1 i : ©rüehi.
grüet)i, f>err2îïôrgelil
ßänd Gie g'hört, 's

jpfauetheater feil
ufhöre 3'är,i|liere!

2ïïôpgeli : 2Sird nüd
fchad fgl 2öarum feit
me au ÎJÎfauetheater

21 ä g e 1 i : 3)as chönnt ich Su bijm (Sicher

nüd fäge. 3ch falber bin no käs än-
3igs 2tt"al drin gfn! 2Iber es ggt ja
goppel au 2iffe- und ôlohtheater,
roarum fett's da nüd au es p3faue-
theater gäh? «

öismarefö Enthüllungen
Surch den fernen Sachfenroald
©eht ein Slüftern und ein Jaunen:
Sommt heraus der Sände drilter,
SKIrd die ganje 2Selt erftaunen I

Senn der felbft nur mit drei ßaaren.
2öie man roeifj, behaftet roar,
Ciejj an Söllllfar., dem Sroelten,
Sicht einmal ein gutes ßaar! e

©hueri: geh Ifch es alfo
fchints doch nüd roohr,
roas de Sümbell i dr
Stund" äne gfeit hät.

Sägel: Sas ©hflehorn
roirt roieder gfchid gredt
ha und fäb roird's.

Shueri: ©r hät nu gfeit,
es flöhnd fchräg aber
©ueri Schofj abe: ffiän3-
llcher Susoerkauf roegen
Aufgabe des ©efchäftes.

S ä a e I : Sefäb feil nu finer
Sach luege, defäb ßagaff, de gfchoffe.

<Shueri: ghr händ de Sungechrebs nonlg am
Slahlroerch a, roie das no lauft, gm fernere
händ f defäb Spruch i letfter Sit über gröfieri
©fchäfter abekleubt, roeder daf) ghr eis händ,
u

Sägel: Slefäbe händ guet ufflecke, roo d' Gofig
händ chöne mit dr ©hatfchufie 3ele. Sber fle
händ recht, roenn f mit Ihrne Santlne hinder
de 28ind göhnd, es roird neume biöftig i telllge
25rafche.

tthucri: Sardongehne. es heifjt dänn öppe
Srangfche uf mOhlhflferlfch. Sprebeau, das Ift
gli gfeit. fle hebid recht: aber roenn als hört
chrömere bis an (Su, dann git's en 2lrd (Shurç-
fchlufi.

Sägel: 2ïïlra! Sie Somenlfte oder roie f dene
©erfteböögge fägld. chönd ja dänn Ihr! ©hünfi
3«lgen im feilha.

(Ehueri: gä, es git fcho roieder ä neui Sort,
Seukomunifle titellered fle fl.

Sägel: git ächt das die letft?
(Shueri: g glaub es; fle händ ämel 's glich Im

Sinn, roo-n ghr.
Sägel: 2Siefo?
(Sh u e r i : Sie roänd au den andere Güten Ihri Sach.

<Cs tat'* it$t äntül
Srohdem me-n-i Sapallo hat
Sie 2Jdrlofroge g'reglet,
SSIrd In Siume frifch. frei, froh
Und luftig rolter'keglet ;

Ster handgranället und me fchüfit
Clnd manlfeftlet täglich
Sîer lift's und 's roird eim afä 3'dumm
Clnd binoh unerträglich.

2Sas roott dänn jetjt de Sroänggrlnd no
Slit fine roenige 21ïânndli?
SSie's de und die det Irlbet, Ifch
SÎI Seel äfänge fchändlil

Se ©rund, glaub' 1. 00 all fim Sue
gfeh de hat no elleige:
<£r findt de Sank halt nOmmemeh
Srum fött me-n-em-e halt 3eigel

ös roächft doch in gtalie roohl
Soch Irgedroo es Slüdll,
2öo me-n-es Süetll fchnlde chönnt
Sür fo-n-es Suebefüdli!

go groüfi es tät's jetjt roürkli dänn
2IÎK dere ©fchlcht, fo mein!
Gangmüefig, 0 gtalia,
2Sle du, ifch nid grad eini!

Simm doch din Slchter-Sefident
(Emol bl fine Ohre.
Sufcht goht dis gan3i Renommée,
23o d'hefcht no. gan3 oerlorel

Clnd roürkt nid Sätfch und Qhre3upf
Clnd macht er lrotjdem 53flän3e,
So fperr' en doch Is Saarehus,
's hält alles fini ®rän3e! ^Jbisjett

6o0t)aft
Sie (in einem 30ologifchen 23uche le-

fend): 3ß das möglich, hier ficht
gefchrieben, da[3 die ©iraffe eine 40 cm
lange Sunge hat?

Sr: ünd da bift du eiferfüchtig? Glon

t>k t>ericl)rte Welt
gn ünterlenjkirch Im Schroarjroald fagte

cln 23auer. cr müffe die Sutter als 2Bagen-
fchmlerc behalten, da er billiger fahre als mit
2Bagenfett. (SeltungsnotlJ.)

geh fagt es ja Immer: die Sielt ift oerdreht,
©em glaub' Ich jeht, roas in der Seitung hier fleht:
Sah ein Sauer den 28agen mit Bulter fchmiert,
2Sie hier aus dem Schroarjroald berichtet roird.
geh nehme als felbftDerftändllch an:
Qs ftrelcht dann die Schmiere aufs Srot fich

der Slann I

2ölr roerden's bald nicht mehroerrounderllch finden,
2öenn nächftens uns roeiter die Seitungen künden,
Safj (Ebert, des deulfchen Seichs TJräfidente
Sich nicht mehr mit Sinte befudelt die ßände,
gndem er mit Sordeauj ©efetje fchreibt
Und dafür fidi täglich mit Sinte beknelptl

Si. Sch.

CcicfBoftcn der îUôaîtion
£heaterfreuno. Ser als

Schiller auspofaunte SSaller
ßafencleoer hat fleh kürjlich
in Sortmund am Sorlefepult
ge3eipt. Sags darauf erhielt
fein Serleger eine Sollekfio-
3ufchrlfl aus dem Geierkreis
mit folgenden 3arten 2Sinken:
_2Sann hört diefer elende
Summel endlich auf?
Solange es auch oerrückte
Serleger gibt, fchroerlich. Sperren

Sie den Serl fchleunlgft in eine ©ummijelle und
fich felber daju, Sie unoerfchämtes Zßacto, das
feinen hlrnoerbrannten Slift unter die 2!îenfchen
3U roerfen fleh erfrecht!" Vox populi In
Sortmund! Statt mund roäre in Sukunft die kleine
Sbänderung in Sort maul in (Srroägung 3u 3iehen.
Stan fagt ja auch Qchfenmaulfalat Sreundllche
©rüfje an die gefamte Sunde am achteckigen Sifch I

îlîiraobl im (Emmental. Sn einem ©eroerk-
fchafibkongrefi in (Sffen Ift kür3llch unter grofier
ßeiterkeit folgender Susfpruch oon den Cippen
eines begeifterten Sedners gefallen: ge mehr
©efefjesfchnörkel fleh finden, umfo gröfier ift die
Serlockung fürftaatsbürgerllches Ungejiefer, feinen
Sreck dort ab3ulagern."

TUfer ttebelfpalter - Abonnent. 2Sas fi*
geroiffe Serleger auf Ihren SSafchjefteln leiften.
gehört fchon 3ur höheren Somik. So meint einer:
Otto (Srnft. der grofje Cebenskünftler, 3eigt fich
auch in diefem Suche roieder als ein Sokrates im
©eroande Slll ©ulenfpiegels." Slehr kann man
auch oon einem 3um Gebenskünfller aoanclerten
(Srjchulmelfter à la Glto (Srnft nicht oerlangen!

$v. V. In 3. Sie roelfi-gelbe Sheater-, Sport-
und Slno-Sundfchau, die in 3ürlch herauskommt,
roeifi dem 3urjeit heroorragend fchlechten Shealer-
befuch folgende nette Seite abjugerolnnen: .©s ifi
unmöglich, dafi das gleiche Stbllkum Sürich
ift 3U klein, um mehr als ein Su01"*1"11 3" Söhlen

In alle Sufführungen hinein g e p r efi t roerden
kann." (Sa häuft man den Srefjkopf doch fchon
lieber beim ©harkflllerl) Snläjjlich des oierten
Abonnements - Son3ertes kredenjte der gleiche
köflliche Seferent folgende ^Jikanterie: Seftllch
monarchifch und doch nicht beethooen-frjrannlfch
genug erklang die Ouoertüre 3U .Sönig Stephan".
gm Sunfthaus gerät aber die gleiche ßühnerfeder
gan3 aus dem ßäuschen, fo roenn fie begeiftert
fchreibt: 2Sie oerleiht ein ferner roter S"1^! dem
Sllde 108 eine herrliche 2Selhe!" ©eroifi, bei
befcheidenen Snfprücheh kann auch ein aus der
Serne gefehener Sunkt eine SSeiheftimmung
aufkommen laffen. gn diefen Seiten, roo auch die
SSelhnachtskerjchen nicht ejtra billig find, ift das
Immerhin tröftlich.

K. 6. in 6. Siefe oerjroeifellen Giebesgedichte
refultieren aus erhaltenen Sörben und roandern

In Sörbe. Sas Ift der 2Ssllen Sreislaufl
Sût für unguetl

Sttufcli. Sm Sürcher Sladttheater find bei der
Solksjahlung oier übenählige Sallettdamen re-
glflrlert roorden. Samit fie nicht oom ^ßleitegeier
gefreffen roerden, follen fie dem Serner
Stadttheater referoiert oder auf Slarlini oerfteigert
roerden. Schönen Salü!

Sruck und Serlag:
ftftJengefeUrdjaft Jean Jre», 5flrlo5, 3)lanaftr. 5

Selephon Selnau 10.13

wird fachmännisch repariert. Reparaturen aller Apparate
samtlicner Systeme.

Friedr. Nsegeli Zürich 4
Feldgütliweg Nr. 8 Ecke Ankerstrasse

Platin, alt Gold, Silber
und

Zahngebisse

kauft zu
höchsten

Preis, aut. Käufer u. Schmelzer
Zlehme, Augustinergasse 22, 1,
Zürich. Tel. Selnau 64.50. 2133

Visitenkarten
die A.-G. JEAN FREY,
Buchdruckerei, ZOrich

Wirersuchen, bei etwaigen
Bestellungen auf die Inserat«
da. BI. Bezug zu nehmen.

P_C ' Ki«il«>iln«t Ziirich 1. FF. Aktienbier,
Utile nicOß« UÜN hell und dunkel, reelle Land¬

weine. Oute bürgerliche Küche.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit. Mittagessen. 2053

Es empfiehlt sich f. Wabor.

Johanniter
Gute, bayrische Küche, reichhalt. Speisekarte zu jeder Tageszelt.
Outer bürgerlicher Mittagstisch. ff. Widenswiler Bier, hell

und dunkel. Reelle Land- und Flaschenweine.
Höflich empfiehlt sich 2093 DER OBIGE

Neuer Inhaber:

Hans Steyrer
Zürich 1.

Hotol und Weinrestaurant
tmlgÄmmtkWL IINAllAa'M Furrengasse 19

weisses Kreuz ztz
Rendezvous der Ostschweizer. Erstklassige Flaschen*
Weine. Spezialität: Ia Rheinweine aus den Kellereien der
Gebr. Walther In Mainz a. Rh. Zimmer von Fr. 3. an.
Inh.! Fritz Bucher, früher Café Waldschenke, Zürich 1

Neu
renovi
Widdergasse 6, Ziirich 1, empfiehlt seine feine Küche, i o-
wie prima Weine. 2177 Jules Leus, Chef de cu's nc

ert! Café -Restaurant Widder

Rheinfelder Bierhaus
Marktgasse 19, Zürich 1. ff. Salmenbräu, reelle
Weine, guie Küche. Höfl. empfiehlt sich Grupp-Enderle.

ZâùrlRgerstr. 16

ZOrich 1

iBjüttiH Ilm Dir Ii. Mm. Frau B. Frey, trttier Bfltlet Sl. MsrrjretJieu,

r Weinst

nier
mit und Ohne Feder,
Leibbinden f. Hängeleib,

Fettsucht, Wanderniere

etc. 2136

Perner Gummi - Sf rümpfa füf Krampfadern.
Alles solides, eigenes Fabrikat empfiehlt zu mässigen Preisen

Gummiwirkerei und Bandagenfabrik HOFMANN

ElflB (Kant. Zürich). Telephon Mr. 9.
Bitte auf dieses Inserat Bezug zu nehmen.

21 ä g e I i : Grüetzi.
grüetzi. l^err Mörgeli!
t^änci Sie gbört. 's

Psauetbeater se»

usböre z'äxistiere!

Mörgeli : Wird nüä
scbaä sg! Warum seit

me au Psauetbeater
Nägeli: Das cbönnt icn Cu bnm Eicber

nücl säge. Icii sälber bin no käs än-
zigs Mai ärin gsn! 2lder es ggt ja
goppei au 2lfse- uncl S I o k tbeater.
warum sett's cla nüci au es Psauetneater

gäb? «

Sîsmarcks Enthüllungen
Durck clen fernen Sacksenwalö
Gent ein Slüflern unö ein Raunen:
Rommt keraus öer Bänös öritter.
Wirö öle ganze Weit erstaunen!
Denn öer selbst nur mit örei Kaaren.
Wie man weih, dekoflet war.
Lieh an Willifox. öem Jroeilen.
Rickt einmal ein gutes tZaar! e

Ckueri: Ieh Isck es also
sckinls öock nüö wokr.
wos öe Rümde» I ör
.Stunö" äne gselt bät.

Rägel: Das Cklleborn
wlrt wieöer gsckiö greöt
ka unö säb wirö's.

Ckueri: Er kät nu gseit,
es slöknö sckräg Uber
Eueri Sckosz abe: Ganz-
lieber Ausverkauf wegen
Ausgabe öes Gescbäfles.

R ä a e I : Desäb se» nu siner
Sacb Iuege, öesäb kZagoff. öe gsckosse.

Ckueri: Ibr bänö öe 5Zungeckreds nonlg am
Alablwercb a, wle öas no lauft. Im fernere
bänö s' öesäb Spruck l letfler Ilt über größerl
Gscbäfter abekieudt. weöer öaß Ikr eis känö.
u

Rägel: Diesäbe bänö guet ufstecke, wo ö' Losig
känö cköne mit ör Ebatsckufi« zeie. Ader sie
känö reckt, wenn s' m!t ikrne SonIIne KInöer
öe Winö göknö. es wirö neume diöstig I teillge
Broscbe.

Ekueri: Paröongekne. es keißt öänn Sppe
Brangscke uf müklküserisck. Aprebeau. öas ifl
gli gselt. sie keblö reckt: ader wenn als kört
ckrömers dis an Eu. öann git's en Arö Ckurz-
sckluß.

Rägel: Allral Die Romenlste oöer wie s' öene
Gerfleböögge säglö. ckönö ja öänn Ikr! Ckunfl
zeigen Im sellbo.

Ekueri: Jä. es git scko wieöer ä neui Sort.
Neukomunists »tellereö ste st.

Rägel: Ist äckt öas öle letst?
Ckueri: I glaub es: ste känö ämel 's gllck Im

Sinn, wo n Ikr.
Rägel: Wieso?
CK u e r I : Sie wänö au öen anöere Lllten Ikri Sack.

<?s tat's jeht äntlil
Trohöem me n i Ropallo kät
Dle Aöriosroge g'reglel.
Wirö In Siume frisck, frei, srok
llnö lustig wlier'keglet :

Aler kanögronället unö me scbüßt
llnö manlsefllet täglick
A!er »st s unö 's wirö elm afä z'öumm
llnö blnok unsrlröglick.

Wos wolt öänn jetzt öe 5ZroänggrInö no
All« sine wenige Männö»?
Wle s öe unö ö!e öe« lribet. isck
Ali Seel ofänge sckänölll

De Grunö. glaub' I. vo all sim Tue
Iscb öe Kilt no ellelge:
Er stnclt cle Rank kalt nümmemek
Drum sö» me-n em-e ka» zeige!

Es warbst öock In Italie wokl
Dock Irgeöwo es Slüöi!,
Wo me-n-es Rüetii scbnlöe cbönnt
Sür so-n-es Buedesüöll!

Io gwüß - es täl's jeht wllrk» öänn
Ali« öere Gscklckl. so mein!
Langmüetig, o Ilaila.
Wle öu. Isck niö graö «Inl!

Rimm öock ö!n Dickter-Restösnl
Emol dl sine Obre.
Susckt gokt ö>s ganz! Renommée.
Wo ö'kesckt no. ganz verlöre!

llnö rourkt niö Tätsck unö Okrszups
llnö mactU er trohöem Pslânze,
So sperr' en öock ls Aaarekus.
's kält alles sinl Gränze! Adisz-n

Voshaft
Sie (in einem zooiogiscnen Bucbe

lesend): Ist clas mögiicn. bier stebt
gescbrieben, ciaß ciie Girasse eine 4O crri
lange Junge bat?

Er: tUncl cla bist äu eisersücbtig? aio»

Vie verkehrte Welt
In Unierienzkircb im Sckwarzwaici sagle

scbmi-re deliaiten. cla er billiger sabre ais mit
Wagenseti. (Zeitungsnotiz.)

Ick sagt es ja Immer: öle Welt Ist verörekt.
Gern glaub' Ick jeht, was In öer!ZeItung kier stekt:
Daß ein Bauer öen Wagen mit Bulter sckmlert.
Wie kler aus öem Sckwarzwalö derlcktet wirö.
Ick nekme als seldfloerstänöllck an:
Es flreickt öann öie Sck m 1ère aufs Brot stck

öer Alann!
Wir weröen's balö nicbt mekrverwunöerllck finöen.
Wenn näcksiens uns welter öle Leitungen künöen,
Doß Eberl, öes öeutscken Reicks Präsiöente
Sick nickt mekr mit Tinte besuöelt öle Känöe,
Inöem er mit Boröeaux Gesehe sckreibt
llnö öafür stck täglick mit Tinte dekneiptl

A. Scb.

öriefkasten àer Redaktion
Theaterfreund. Der als

Scbiller ausposaunte Waller
Kasenclever Kot stck kürzlick
In Dortmunö am Borlesepu»
gezeigt. Tags öaraus erkielt
seln Verleger eine Rollektiv-
!ZusckrisI aus öem Leserkreis
mit solgenöen zarten Winken:
»Wann kört öieser elenöe
Rummel enölick auf?
Solange es au5k verrückte
Verleger gibt, sckwerlick. Sperren

Sie öen Rerl sckieunigst In eine Gummizelle unö
stck selber öazu. Sie unoerscbämtes Pack, öas
selnen kirnverbrannten Allst unler öie Alenscben
zu Wersen stck ersreckl!" Vax populi ln
Dortmunö! Stalt munö wäre in 5Zukunsl öie kleine
Adänöerung In Dort maul ln Erwägung zu zleben.
Alan sagt ja auck Ocbsenmoulsoiat Sreunölicke
Grüße an öle gesamte Runöe am ackteckigen Tiscb I

Mirawohl im Cmmenlal. An einem Geroerk-
scbofis Kongreß ln Essen ist kürzlick unter großer
Kelterkeil soigenöer Ausspruck von öen Lippen
eines begeisterten Reöners gefallen: Ie mekr
Gesehesscknörkel stck stnöen. umso größer lst öie
Verlockung fürstaatsbürgerückes Ungeziefer, seinen
Dreck öort abzulagern."

Mer Nebelspalter - Monnent. Was stck ge-
wisse Verleger auf Ibren Wasckzettein leisten,
gekört sckon zur kökeren Romik. So meint einer:
.Otto Ernst, öer große Ledenskünsti-r, zeigt stcb
aucb In öiesem Bücke wieöer als ein Sakrales Im
Gewanöe Tt» Cuienspiegels. ' Alekr konn man
auck von einem zum Ledenbkünstler avancierten
Exsckulmelfler à là Ollo Ernst nlckt verlangen!

§r. v. In Z. Die wsiß gelbe Tkeater-, Sport-
unö Rino Runösckau, öie ln Jilrick kerauskommt,
weiß öem zurzeit keroorragenö sckleckten Tbealer-
besucb solgenöe nette Seile abtugewinnen: »Ks ist

unmögllck. öaß öas gieicke Ptdilkum Surick
ist zu klein, um mekr als ein Publikum zu zäblen

In alle Aussükrungen binein g e p reß t weröen
kann." (Da kaust man öen Preßkopf öock sckon
lieber beim Cnarkütier!) Anlählick öes vierten
Abonnements - Ronzertes kreöenzte öer gieicke
köstilcke Referent solgenöe Pkanterie: Sestlick
monarckisck unö öock nickt beetbooen-ty^nnlscb
genug erklang öie Ouvertüre zu »Rönig Siepkan".
Im Runflkaus geräi aber öie gleicbe Kübners-öer
ganz aus öem lcZäuscken, so wenn sie begeistert
scbreibt: Wie verleibt ein serner roter Punkt öem
Bitöe IOS ein- kerrllck- Welke!" Gewiß, bei
besckeiöenen Ansprücken kann auck ein ous öer
Serne gesekener Punkt eine Weikefllmmung
auskommen lassen. In öiesen Ieben. wo auck öie
Welbnacktskerzcken nlckt extra billig stnö, Ifl öas
Immerbin trösiilck.

R. S. In 6. Diese verzweifeilen Liebesgeöickle
resultieren aus «rkaltenen Rörben unö wan»
ö-rn In Rörbe. Das Ifl öer W-Ilen Rreislaufl
Nüt für ungueti

Mutzli. Am eZürcker Staöttkeater sinö bei öer
Volkszablung vier üderzäblige Balletlöamen
registriert woröen. Damit sie nickt vom Pieitegeler
gefressen weröen. sollen sie öem Berner Staöt-
tkeater reserviert oöer auf Alartlnl versteigert
weröen. Sckönen Salü!

Druck unö Verlag:
Aktiengesellschaft ?ean Zrep, Zürich, Dianastr. S,7

Teiepkon Selnau lv 13

vira ksckmiinniscb r-vp-,i>iv--t. iìepsràren »Her äposrste
ssmtiicner Systeme.

felligütliv/og iVr. 8 Hoko »nicsrstra88iz

PIM, Sit Kolli, Zilböl

gedisse

böcbsten
preis, sut. Kiillker u. Sckrnel-er
2:iekme, ^ugustinergssse 22, l.
?LrIck. lei. Seins» S4.S0. 2IZ3

Vi8itsnlî3stkNp'à
öia ^. L. ic^n t?«îev.
iSuoköruol.«rel, ZüZrtvk

Vlreriucden, bei «tvalgen
Se.tellunxen »uk äle In.er.t»
l>». SI. v»ux iu nekmen.

ssH^r ' Hi«.». », ii-ünion >. tî àktienbier.
UtZ IL «IlLU icl tgUl I de» unâ äunkel, reelle I.snck-

veine. Oute biirgeriicbe Ktlcbe.
Ksite unâ vsrme Speisen üu jeâer îsxeszeit. Mittsr-sssen. 2053

Oute, davriscbe I^iicbe, reicbbslt. Speiseksrte -u jeäer 'rszeszelt.
Outer bürAerlicber iVtittsxsliscb. kk. Viiâensviler Lier, bell

uuä äunkel. Heelle l^snä- unâ ?isscbenveine.
«ökiick empkiebit sicb 2093 VIZK OSIOr!

Keuer Inksder i

Iisn.i >ssi»itZî vualiezr', trüber tlâkè Vslâscberà, ^ilricb >

nonovî
V/iââerxssse k. »!ï.i»ïl:n <, empkiebit seine keine Kiicde, !o-
vie prims >Vei,,e. 2i77 Alliez» I.VU», Obek âs cu s ne.

Ilttsi'Iciizssa» <S> ^Lé-ion <» kk. Ss.Imenbr!>.u, reelle
vvà<>, xu>s Xüvbs. Hökl. empkiebit k-iok Ll'uiili'tlinöoi'ie.

I.di'IiieesZtt. IK

2t.ri.vl. 1

»ellÄI ltiN 0>i> I». ««Iii». kn»u 0. issr-o», Wi»? Mit ül. li.niritd«.

mit unä »nno fecler,
ì.eidàlni.»l. f tiânt-e
leid, fettsuckt, VVsncier-
niera etc. 2lZS

forner kummi » vtlrlmp?» kür lXrämptaöorn.
^lle» sollâes, eigenes ?sbrik»t empkiebit -u mii-slx-li preisen

KllMiili«isIlSsii liiiu ôzilllzxglifîllltill ttlMM
eilS» (rvant. Surick). ?ol-pbon Nr. y.

Vitt« »ut aie.es In»«r»t keiux ?u nekmen.
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